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das den gegenwärtigen Stand  —UNun der Leſer ſehr gern nach einem Werke,
ſo wichtigen Buchepunkt der verfchiedenen Erklärungen der Berichte un dem

Moſis nau beleuchtet. Ein ſo Werk iſt das vorliegende, ſtammend aus
der Hand des chon bewã  hrten, rühmlichſt bekannten xegeten Hetzenauer.
Der Kommentar beginnt mit einer Einleitung Paragraphe mit vor

angehendem 1u  E, Angabe der Gliederung des und der an
wandten Hilfswerke (VCXXXVI). Dief Einleitung iſt auch geſondert
unter dem Titel: „Introductio V librum enesis ＋* (Graecii t Viennae.
77 Styria 1910 8⁰ VII 120 S. N 2.— erſchienen, woOo Ende einige
Werke hinzugefügt ſind Den Kommentar ſelbſt erlegt der Verfaſſer mn einen

Exkurſen, 1—2, und Iun zwei Hauptteile:Eingang mit zwei Geſchichte des ganzen Menſchengeſchlechtesmit nitten 2, 4 —  — 2
„ 2 des auserwählten Volkes.II (mit Abfchnitten) 1 27

Rezenſent übertreibt gewiß nicht, behauptet, daß die Erkenntnis
der hier behandelten Gegenſtände der Geneſis und des Pentateuchs überhaupt
gewaltig gefördert ird er der groE umfangreichen Gelehrſamkeit des
Verfaſſers liefert das Werk einen ſchönen Beweis von treUueLr Geſinnung,
frommem Tiefblick und unbeſtechlicher Wahrheitsliebe esſelben; der Ton ſeiner
Darſteung bewegt ſich durchaus un den renzen ruhiger Klarheit und E  er,
praktifcher Popularität. Ganz lobenswert iſt er die Abſicht des Verfaſſers,
das 7 Buch der Natur“ und das der „Heil. I miteinander umn Ueber  —
einſtimmung ringen, was ihm größtenteils anch gelungen iſt Wenn In
manchen Punkten der mehr oder weniger wahrſcheinlichen Erklärungen eine
andere Meinung beſſer gefällt, ſo kann dies bei der Aufgabe der exegetiſchen
und apologetiſchen Kunſt, der hiſtoriſch⸗kritiſchen Schriftforſchung, der Verein—
Arkeit religiöſer und wiſſenſchaftlicher Naturbetrachtung gar nicht auffallen
O0 G.  6 auch die hebr nicht eltene Konſtr de erb berührt
werden können; intereſſan ſind 13 (Firmament, Paradies); ehr gut
der U. Exkurs beleuchtet; auf wichtig 37 Der Menſch
wohl nicht Aus „Lehm“ 48½ Bei der Beſtrafung der Schlange wäre auf
die chald Verſion hinzuweiſen, wornach der Schlange „die 2  .— abgehauen
wurden Ueber die Lebensdauer der Patriarchen waäre eine weitere Erklärung
wohl erwünſcht. Der Ausdruck „Heva emn V Ariae 12 contrarium“ bedarf
hermeneut. Erörterung

Die Anführung des N. Teſt iſt ſehr willkommen, wäre hie und
da eine Urze Löſung der Hauptſchwierigkeit (wie Apa „Blutacker“;
Mt. a.) vorzuziehen. Jedenfalls iſt Hetzenauers Werk eine
wertvolle Fundgrube deſſen, was On Exegeten, Theologen und Naturforſchern
Ie für und die verſchiedenen Anſchauungen der bibliſchen Ahrhei (in
ihrer Harmonie mit atur und Geſchichte) geltend gemacht wurde und N
unſerer Zeit geltend gemacht ird Welch ein herrliches Bild! Auch die äußere
Ausſtattung und die Korrektur des vielgeſtaltigen Textes verdienen vollſte An⸗
erkennung. Und o möge das chöne Werk bei Theologen, Naturforſchern und
Bibelfreunden eine ſehr günſtige Aufnahme finden und Urch Asſelbe die Er
reichung des großen und erhabenen Zieles, welches der verehrte Verfaſſer bei
llen ſeinen wiſſenſchaftlichen Arbeiten im Auge hat, un beſonderem Maße E·
ördert erden

Prag. Leo Schneedorfer.
8 Erklärung des Johannes⸗Evangeliums. Von Dr M

Seiſenberger. Regensburg. 1910 Manz 80 —309 S. M 4.80

Der Freiſinger Lyzealprofeſſor Seiſenberger hat den Theologen lange
Jahre indur anonym, endlich un der „Auflage Unter Namensfertigung durch
ſeine erprobte „Einführung inm die Heilige II vortreffliche Dienſte geleiſtet.
1905 er  ten ſein ehr tüchtiger Schulkommentar Markus⸗Evangelium, nun.  2

mehr als poſthumes Werk, neben der Erklärung des Hebräerbriefes, der vor
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liegende Kommentar V  AUm Johannes⸗Evangelium, mn dem ſich Seiſenberger aber—
mals als eminent raktiſcher Schulmann erwieſen hat Lehrer und Schüler dürfen
gleicherweiſe für dieſe neue abe danken, zuma wir einen richtigen Schul⸗
kommentar Johannes, etwa 3 ausgenommen, gar ni en ber
auch der Seelſorger ſei auf dieſe tüchtige, praktiſche, handliche, are, olide und
doch ſelbſtändige Erklärung aufmerkſam gemacht, die wir rückhaltlosempfehlen möchten, ohne Uns gerade mit jedem Detail identifizieren.Einen, enn auch nicht nb edingt notwendigen, aber doch höchſt erwünſchtengriechiſchen Text hat doch wohl jeder Der Druck iſt ſchön und deutlich; der
Tels ſehr gering.

— Florian. Dr Vinzenz ar
Introducetio historico⸗-eritica In N. libros,

CUI praemittuntur noOtae Chronologico-criticae de Palaestina
bempPOre Ohristi. Auetore adislaus Babura. Esztergom IN
Hungaria. 1910 Typis Gustavi Buzarovits. 80⁰ XVI 404
In  CV Originalleinwd. I un Halbleder Zu Abeu
in Ungarn beim Verfaſſer, EX:tra Hungariam bei Qyer & Co mn
Wien

Der Graner Exeget bietet un dieſem äußerſt

* ſorgfältig gedruckten Bucheen Theologieſtudierenden einen verläßlichen und hinlänglich ausführlichenLeitfaden für das neuteſtamentliſche Bibelſtudium dar, der neben den notwendigbeſprechenden Fragen ziemlich vieles enthält, das man un anderen ſpeziellenEinleitungen Neuen Teſtament vergebens en würd E darf dem Ver
faſſer Uum Verdienſte angerechnet werden, daß in einem eigenen geſchichtlichen Teile 1—63) die Meſſias⸗ und Heilandshoffnungen bei V  I.  Uden und
Heiden und ihre Quelle darlegt, die Geburtsdaten mit einer elativ ausführ⸗lichen Begründung Us der Profangeſchichte und Daniels Jahrwochen 3ufixieren ſucht, die Erfüllung der Weisſagungen In Jeſus aufzeigt, die Fragennach der Dauer des Lehramtes Jeſu und den * des letzten Abendmahlesſorgfältig beſpricht, wobei überall eln ſelbſtändiges Urteil ällt des
Herodes 753 Chr.) Geburt De

ſu 75  N A. U. (2 Chr.); 15 ahrdes Tiberius (28/29 Chr.); Taufe ꝗũ

eſus Im 16 93  ahre des
Tiberius nner  6 783 (30 Chr.); Tod Je

ſu Nisan 786
(33 Chr.), während die Juden das Paſcha verſchoben. Der Paragraph über die
„Brüder des Herrn“ iſt beſonders gUt gelungen und die ſehr ſorgfältige nopſe der
evangeliſchen Berichte kann NUULr begrüßt werden Daran ſchließt ſich liber II
Palaestinda tempore Christi. D  Ie geographiſchen, politiſchen und religiöſen Zuſtände werden darin UÜUberſt beſprochen Liber II1 et handelt den
gewöhnlichen Materien einer 9  ntroduktion, wobei namentlich die ſorgfältigenLiteraturangaben hervorzuheben ind Meines Erachtens iſt nur die ſynoptiſcheFrage und das johannäiſche Problem den Zeitbedürfniſſen nicht gan,  5 ent⸗
prechend und die Text⸗Geſchichte und die Kritik 5 kurz eraten. Eine
Zugabe dagegen iſt die Beſprechung der Inſpirationskämpfe der Gegenwart.Babura iſt entſchieden konſervativ. Die Modernen ſagen manches Wahre, im
übrigen ber gehen ſie viel eit Eine Präziſierung der renzenles mn allem ein ehr Buch Dr Vinzenz *t  —

0) Die Pflichten des Ehelebens Eine Kundgebung Sr Eminenz
des hochwürdigſten Herrn Dsiré Joſef Kardinal Mereier, Erzbiſchof
von Mecheln Uund Primas von Belgien. Ins Deutſche übertragen mit
Genehmigung SOr Eminenz von Bernh. Bahlmaun Mit

—.— Kevelager. utzon & Bercker 8 40 M


